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Merſeburger Kreis- Blatt.
die Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

uartal. Sonnabend den 21. April 1855.

Bekanntmachungen.
Es iſt höhern Orts angeordnet worden, daß

I. die Knapendorfer Amtsteiche mit Ausſchluß der ſogenannten Spitze, nämlich
a) der Oberteich von 198 Morgen 88 QRuthen,
b) der Möventümpel 19 45

der Mittelteich 183 116
ch) der Küchenteich 8 6II. die beiden bei Schladebach belegenen fiscaliſchen Teiche,
a) der Oberteich von 31 Morgen 67 QRuthen,
b) der Unterteich 93 z S81

entwäſſert werden ſollen.
Die Entwäſſerung wird in der Art geſchehen daß der Abfluß des Waſſers aus dem Unterteiche zu Knapendorf nach

Schkopau hin unverändert bleiben und aus dem Unterteiche zu Schladebach in dem bisherigen Waſſerbette erfolgen ſoll.
Indem ich dies unter Hinweiſung auf 2. des Geſetzes vom 23. Januar 1846 (Geſetz Sammlung pro 1846 Seite

26. squ.) und auf das Vorflutsedict vom 15. November 1811 zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen,
welche hierbei ein Jntereſſe haben, insbeſondere aber die Anlieger an jenen Teichen, auf, ihre etwaigen begründeten Widerſprüche
gegen die beabſichtigte Trockenlegung der qu. Teiche binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen, vom Erſcheinen dieſes
Blattes an gerechnet, bei mir anzumelden.

Merſeburg, den 5. April 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Außergerichtliche Auctionen dürfen nach H. 51. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bei Ver-

meidung einer Geldbuße bis zu 200 Thlr. oder dreimonatlichen Gefängniß nur von denjenigen abgehalten werden, welche hier-
zu eine beſondere Conceſſion erhalten haben.

Jndem ich dies in Erinnerung bringe, bemerke ich, daß der Privatſecretair Rindfleiſch zum Auctionator für das Land
und die Stadt beſtellt worden iſt, und daß folglich alle diejenigen, welche eine außergerichtliche Auction anzuſtellen wünſchen,
ſich an dieſen zu halten haben.

Der Königliche Landrath Weidlich.Merſebyrg, den 10. April 1855.
Es ſoll einigen landarmen Perſonen im Alter von 65 und reſp. 57 Jahren gegen eine aus dem Landarmen Fonds

n em

m zahlende angemeſſene Entſchädigung Unterkommen verſchafft werden. Etwaige Annahme Offerten ſind binnen 14 Tagen in

meinem Büreau abzugeben.
Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 14. April 1855.

Bekanntmachung. Mit Bezugnahme auf unſere
Lokalpolizei- Verordnung vom 9. d. M. machen wir hiermit

noch bekannt daß auch das Viehtreiben über das vor dem
Sixtithore gelegene Communal Grundſtück, den Kinderplatz,

bei der in der gedachten Verordnung angedrohten Strafe hier-
mit verboten wird.

Merſeburg den 13. April 1855.
Der Magiſtrat.

e T

Bekanntmachung. Es kommt jetzt wieder ſehr häufig
der Fall vor, daß auf die Wege vor der Stadt und die Com-
municationswege in der Flur Bauſchutt, Aſche und Scherben
hingeſchüttet werden. Wir bringen daher nachſtehende lokal-

polizeiliche Verordnung vom 21. November 1839:

Es kommt nicht ſelten der Fall vor, daß auf die vor der
Stadt befindlichen Wege und auf die durch die hieſtge Feld-
flur gehenden Communicationswege Bauſchutt und Scherben
aller Art gefahren und geſchüttet werden. Mit Genehmigung
der Königl. Hochlöbl. Regierung wird dieſer, die Paſſage
gefährdende Unfug unterſagt und jede desfallſige, Contra-
vention mit einer Strafe von 1 bis 5 Thalern oder ver-
hältnißmäßigem Gefängniß geahndet werden,

wiederholt hierdurch in Erinnerung mit dem Bemerken daß
Contravenienten dagegen unnachſichtlich Strafe zu gewärtigen
haben.

Merſeburg, den 14. April 1855.
Der Magiſtrat.
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Oeffentliche Sigung der Stadtverordneten
iſt den 21. April 1855, um 6 Uhr, und laſſen ſich als Gegen-
ſtände derſelben bis jetzt bezeichnen: 1) das von den Abgaben-
Reſten pro 1854 et retro handelnde Verzeichniß 2) eine An-
frage über die Fortſtellung oder das Aufhören eines die Stadt-
Commun, aber auch zugleich die Bürgerſchule berührenden
wechſelſeitigen Mieth-Verhältniſſes 3) ein Antrag des Trottoir-
Comités auf eine Verwilligung; 4) einer dergl. auf einen
Zuſatz zum Statute der Sparkaſſe, den Reſerve Fond betreffend
5) ein Geſuch um Uebertragung eines Garküchenpachtrechts
6) eine Mittheilung über das beim letzten Kreistage Verhan-
delte. Bemerkt wird hierbei, daß ein paar Mal öffentliche
Stadrverordneten Sitzungen Statt gefunden haben, die ſich
jedoch blos durch einen Aushang vor dem Rathhauſe zur
Publicität bringen ließen, weil es nicht anging, die ſie betreffen-
den Annoncen ſo zeitig an die Expedition des Kreisblatts zu
ſchicken, daß ſie noch darin abgedruckt werden konnten ein
Auskunftsmittel, was ſich manchmal nicht vermeiden läßt.

Zur Unterſtützung für unſere Armen ſind bis jetzt zum
Theil bei Herrn Kaufmann Wieſe, zum Theil bei uns ſelbſt
eingegangen

von der Gemeinde Knapendorf 1 Thlr. 17 Sgr. aus
K. D. Z. 2 Thlr., von Herrn Paſtor Feſſel in Leuna 1 Thlr.,
von der Gemeinde Schadendorf 25 Sgr., von der Gemeinde
Dörſtewitz 1 Thlr. 10 Sgr. von Herrn Rittergutsbeſitzer
von Boſe auf Unter-Frankleben 1 Thlr. 2 Scheffel Kartoffeln,
2 desgl. Korn, von Herrn Baron von Helldorff auf Run-
ſtedt 6 Sack Kartoffeln, von der Gemeinde Benndorf 2 Thlr.
13 Sgr. von Herrn Dr. Stadelmann aus Wallendorf
1 Sack Kartoffeln, vom Rittergute Ober Frankleben und der
Gemeinde Frankleben 4 Thlr.

Jndem wir den Empfang dieſer Liebesgaben beſcheinigen,
ſprechen wir Allen, die ſie uns anvertraut haben, unſern Dank
dafür aus. Merſeburg, den 18. April 1855.
Die Vorſteher der Parochialarmenpflegevereine.

Frobenius. Schellbach. Triebel. Urtel.
Reiner Landhonig, ein Bienenhaus eine Parthie Bienen-

körbe, unter dieſen einige Nuttſche, theils von Holz, theils von
Stroh geflochten, ſind in Gröſt bei Mücheln zu verkaufen
und daſelbſt in der Schenke zu erfragen.

Verpachtung.
Donnerstag den 26. April 1855, Vorm. 10 Uhr,
ſoll im Hoſpitalgarten vor Merſeburg eine Acker-parzelle hinter der Probſtei, Merſeburger Unterforſts, von

18 QRuthen Größe auf drei hinter einander folgende Jahre
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Schkeuditz den 17. April 1855.
Der Oberförſter Harig.

Wieſen Verpachtung.
Dienſtag den 24. April 1855, Nachm. 2 Uhr,

ſollen im Schaafſchen Gaſthofe in Döllnitz nach-
ſtehende Wieſen für das Jahr 1855, als

1) die Keiligen und Vogelſtangen Wieſe bei Burgliebenau
von 7 Mrg. reſp. 135 QRth.;
2) die Schaafwieſe daſelbſt von 4 Mrg.;
3) die Oſterwieſe daſelbſt von 47 Mrg. 80 QRth.
4) die Geleits-Einnehmerwieſe daſelbſt von 5Mrg. 126QRth.,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen, verpachtet werden.

Schkeuditz den 17. April 1855.
Der Oberförſter Harig.

Gras Verpachtung.
Donnerstag den 26. April 1855

ſollen die Waldgräſereien des Merſeburger Unterforſts für das
Jahr 1855 und zwar:
1) im Bachmannſchen Gaſthofe zu

Vormittags 9 Uhr,
das Wegwitzer Holz;

2) im Hoſpitalgarten vor Merſeburg,
a) Vormittags 10 Uhr,

Wallendorf,

der Faſanengarten, Krümmling, Probſtei, Moosdorfer Weh-
richt 2c.,

b) Nachmittags 2 Uhr,
das Göhlitzſcher, Helfurths- und Oſtrauer Wehricht,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen, verpachtet werden.

Schkeuditz den 17. April 1855.
Der Oberförſter Harig.

Schenkwirthſchafts- und Bäckerei Verkauf
in Merſeburg. Veränderungshalber ſoll das mir zuge-
hörige, am hieſigen Markt unter Nr. 368. höchſt vortheilhaft
gelegene, in gutem Zuſtande befindliche Wohnhaus mit 8 heiz
baren Stuben und allem ſonſtigen Zubehör, worinnen die
Schenkwirthſchaft und Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird,

Donnerstag den 26. April er. Nachm. 2 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft und mit der Hälfte
event. Anzahlung übergeben werden, was Kaufliebhabern
hiermit bekannt gemacht wird.

Merſeburg den 3. April 1855.
Der Bäckermeiſter Conrad Mollnau.

Eine Windmühle mit 2 Mahlgängen (neugebaut), ein
Wohnhaus mit einem ſchönen Obſtgarten und 3 Gemeindetheile
nebſt Gemeinderecht, ſtehen wegen Familienverhältniſſen ſofort
zu verkaufen. Das Nähere ertheilt der Müller Herr Händel
in Merſeburg.

Zwei eiſerne Stubenöfen ſind billig zu verkaufen und das
Nähere in der Expedition d. Bl. zu erfahren.

Holzanction
nächſten Montag den 23. April, Nachmittags 2 Uhr, im ſog.
Thiergarten zu Merſeburg bei E. Benndorf.

Vermiethung.
Die erſte Etage in dem ſonſt dem Fabrikant Herrn Schrei-

ber, jetzt dem Kramermeiſter Herrn Junghans in Leipzig
gehörigen, vor dem Sixtithore belegenen Wohnhauſe, beſtehend
in ſechs Zimmern vier Kammern einer Küche und einem
Speiſegewölbe, Alles höchſt elegant eingerichtet, ſoll vermiethet
und kann ſofort oder am erſten Juli e. bezogen werden. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt der Rechtsanwalt Vitz.

Merſeburg, den 19. April 1855.

Logis-Vermiethung.
Durch die ſchnelle Verſetzung des Kreisgerichtsboten Tüngler

iſt das von demſelben innegehabte Logis, Hältergaſſe Nr. 663.,
anderweit an eine ſtille Familie oder einen einzelnen Herrn,
von jetzt oder von Johanni an, mit oder ohne Möbels, zu
vermiethen. Der Bahnmeiſter Boye.

Ein freundliches Logis beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör ſteht von jetzt ab zu vermiethen und kann
zu Johanni bezogen werden.

Finkgräfe, Tiſchlermeiſter, Sixtigaſſe Nr. 587.

gaſſe beim
Zwei Logis mit Zubehör ſind zu vermiethen in der Sixti

Schloſſermeiſter Heſſe.
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Mein in den neueſten Rock- und Beinkleiderſtoffen
auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager erlaube ich mir
hierdurch beſtens zu empfehlen.

Lade Raddou.
Feine Pique

würdig

und Cachemir-
Weſten empfiehlt in großer Auswahl und ſehr preis-

Lackivig Rarclo r.
Eine Scheune neben der Waſſerkunſt in der Vorſtadt

Altenburg iſt ſogleich zu vermiethen bei Wwe. Beile im Hofe
links, 3 Treppen hoch.

Geſchäfts -Eroffunng!
Hiermit beehre ich mich die ergebene An-

zeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage
in meinem Hauſe,

Burgſtraße Nr. 301.,
Taback und Cigarren ges chäft

eröffnete. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein,
mir das Vertrauen der mich Beehrenden durch
reelle und billige Bedienung zu erwerben.

Merſeburg, den 5. April 1855.
KHug. Wiese.

Neueſte Tapeten
und

Münchener Fenſter-Nonleaux
enpfehlt Aug. Wiese.J

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hier-
mit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage das

Material Taback c Cigarren geſchäft
von A. Schönerts Wwe.

übernommen habe und unter der Firma:

Nudolph Voigt
für meine Rechnung fortführen werde.

Das der bisherigen Firma geſchenkte Vertrauen bitte ich
auf mich gütigſt zu übertragen indem ich ſtets bemüht ſein

werde, es durch ſtrenge Reellität zu rechtfertigen.
Merſeburg, den 1. April 1855.

Rudolph Voigt.
Sehr fetten Lmburger Sahnenkäſe und Schweizerkäſe

Rudolph Voigt.
Auf dem Rittergute Kötzſchau iſt vom 24. April ab täglich

bis Vormittags 8 Uhr 2 und 3ſömmeriger Karpfenſatz zu haben.
Niedner.

T Doppelſteine ſind wieder angekommen und ſowohl in Schocken

als einzeln zu haben bei Heuſchkel.

Extra große, ſehr ſüße Pflaumen, das Pfd. 1 Sgr. 6 Pf.,

23 Pfd. für 1 Thlr., empfiehlt L. A. Weddy.
Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

L. A. Weddy.
Von dem ſo beliebten Sahnenkäſe à Pfd. 5 Sgr.

erhielt friſche Sendung F. L. Schulze, Domplatz.
Dresdener Chocolade, mit und ohne Gewürz,

Cacao-Maſſe und Thee, entölten Cacao und Choco-
laden-Mehl in beſter und friſcher Waare empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Von ächt peruaniſchen Guano halte ich fortwährend

Lager und verkaufe von jetzt an den Centner mit 45 Thlr.
Merſeburg den 16. April 1855.

H. Herrmann in der Riſchmühle.
Guans- Prüfung.

Ackerbeſttzern in meiner Nähe, welche ſich des Guanos als
Düngemittel bedienen und von deſſen Aechtheit überzeugt ſein
wollen, theile ich mit, daß ich bereit bin denſelben nach der
vom Profeſſor Stöckardt angegebenen Methode unentgeldlich zu
prüfen. Vier Loth ſind dazu ausreichend.

Schafſtädt, den 17. April 1855.
C. Bach, Apotheker.

a ibnaalabuv gvT 7 uog a(pn o u avaik qun noquamutozyjoge a poh un
uai ab ghhög, (pnv gv al uog usgas a “usubis uaaquigy
uazlurajz usg gun usjtuvg uskuvb uog bungpqgqjg ank (pyy
-zuauvu (pnv (pyj gun uszu(piakgnv quanaqaq a30)1quavj das
310 uabab 13zavqyyv e gun quo(p o a (pang (pu 2(pjo
ua2 i v usbinig (pa gun uszq2zjg usg aognyg

*uaqaaat ud9043
ubrayvg 2bp an abmyplab vo aullgob uink s
(pou anu z '436 van Pnzs(pyg qun
svj n gab aäga urd unugg vunvrzas zug ank a s T

Aromatiſch-medieiniſche
Kräuterſeife,

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, in Stücken zu 5 Sgr. bei
Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Jn der Papierfabrik vor dem Sixtithore werden Lumpen
und Papierſpäne in jedem Quantum, aber nur in trocknem
Zuſtande, ſtets gekauft und mit gutem Preis bezahlt von dem

Beſitzer A. Junghans.Merſeburg, den 14. April 1855. 8
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Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle
eine Auswahl der eleganteſten Mode Gegenſtände,
wie auch ſehr ſchöne Strohhüte nach der neueſten
franzöſiſchen Facon.

Julie Trautmann.
Für Härtner und Harkenſfreunde.

Soeben wurde im Drucke fertig, das
Preis Verzeichniss der neuesten und schön-
sten Georginen und Rosen im Laurentius'schen

Garten zu Leipzig.
Es ist versucht worden in dieser Sammlung von

Georginen die schönsten und neuesten Erzeugnisse des
In und Auslandes zu vereinigen. An Rosen enthält
das Verzeichniss grösstentheils nur die neuesten, zum
ersten Mal in den Handel gekommenen Producte fran-
zösischer Cultivateurs.

Das Verzeichniss wird auf frankirte Brieſe, die
an die Laurentins'sche Gärtnerei zu Leipzig zu richten
sind, franco versandt.

Den Kindergarten betreffend.
Um mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, beab-

ſichtige ich, während der Sommerszeit meine kleinen Zöglinge
des Nachmittags eine Stunde länger als bisher, alſo von zwei
bis fünf Uhr, zu beſchäftigen was ich ven geehrten Eltern
derſelben hiermit ergebenſt anzeige.

Zugleich bemerke ich, daß die Aufnahme neuer Zöglinge
zu Anfange eines jeden Monats erfolgt.

Friederike Mölle, Vorſteherin der Anſtalt.

Concert Angeiqje.
Sonntag den 22. April erſtes Garten Concert auf der

Funkenburg. Zur Aufführung kommt Muſikaliſches Panorama,
großes Tongemälde von Chantal. Bei ungünſtiger Witterung
im Saale. Anfang 3 Uhr. Braun.

4Concert- Anzeige.
Sonntag den 22. April Concert Abends 75 Uhr auf

dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Potpourri über
academiſche Lieder von Herenz und humoriſtiſches Polka Bouquet

von Pert'l. Braun.
Der am vorigen Sonnabend vom Blitz getödtete Land-

mann iſt der 37 Jahr alte Horn aus Queſitz. Mit ſeiner
Frau am letztern Orte auf dem Felde beſchäftigt, wollen ſich
beide des anziehenden Wetters wegen nach Hauſe begeben. Jn
demſelben Augenblicke, als er den Spaten von Erde reinigt,
trifft ihn der Blitz, und wie man an der Leiche wahrgenommen,
in den Nacken, fährt über die Bruſt am linken Beine herunter,
zerſchmettert den Fuß und den Holzpantoffel in mehrere Theile.
Die Frau, welche 3 bis 4 Schritte von dem Manne entfernt
geweſen, fällt ebenfalls betäubt zu Boden. Bei ihrem Erwachen
ſieht ſte ihren Mann ganz nackt am Boden liegen und ſeine
ſämmtlichen Kleipungsſtücke, in ganz kleine Fetzen zerriſſen, um
ihn herum geſtreut. Seine Pfeife und das Portemonnai hat
man weiter entfernt von ihm gefunden.

r

G ERT-ENZEEGE.Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich auf künftigen Sonntag den 22. April,
Abends 7 Uhr, im Leonhardtſchen Saale auf dem bekannten
Jnſtrumente Harpe à Crochets hören laſſen werde. Jndem
ich für die mir früher geſchenkte große Theilnahme danke, bitte
ich ganz ergebenſt, mich auch dieſen Abend mit derſelben er-
freuen zu wollen. Entrée für
2 Sgr. Merſeburg, den 22. April 1855.

P. F. Sänger, HarfenVirtuos aus Hamburg.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Sattlerprofeſfion zu lernen,

kann in die Lehre treten bei A. Friedrich, Sattlermeiſter in
der Sixtigaſſe.

Verſpätet. Vorige Woche iſt ein goldener Ring ver-
loren gegangen wo? kann nicht beſtimmt angegeben werden,
Man bittet denſelben gegen eine gute Belohnung bei Herrn
Lots abzugeben.

Verloren wurde am Sonnabend den 14. d. M. auf
der Straße von Burgliebenau nach Wallendorf ein grauer Tuch-
mantel. Der Finder wird gebeten, ſelbigen im Chauſſee Ein e

zugnehmerhauſe zu Wallendorf abzugeben.

e Verbotener Weg!
Das Gehen, Reiten und Fahren mit Schubkarren und

Wagen auf dem Planſtück des Unterzeichneten, rechter Hand
am Spergauer Wege in Daspiger Flur, wird bei 10 Sgr.
Strafe verboten.

Cröllwitz den 18. April 1855.
Auguſt Schladebach.

Beſtellungen auf das Kreisblatt pro zweites
Quartal können noch fortwährend gegen eine Prä-
numeration von 9 Sgr. gemacht und die bis jetzt
erſchienenen Nummern nachgeliefert werden.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 17. April 1855.
Weizen 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 2 16 2 22 6Gerſte 15 .26 3Hafer 5 7 6Am Sonntage Miſeric. Dom. (22. April) predigen
Vormittags. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche Herr Adj. Weiſe. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Ein Bauer wurde in einem Gaſthauſe während des Eſſens
von mehreren Herren geneckt. Er ließ ſich das eine Weile ge-
fallen als aber die Herren nicht aufhören wollten ſchlechte

ner, was das für Herren ſeien.
Antwort. Er ſtand ſogleich auf, trat zu einem der Schauſpieler
und verlangte vier Groſchen. Verwundert ſah ihn dieſer an
und fragte den Bauer, wie er zu einer ſolchen Forderung käme.
„Ei!“ ſagte der Bauer, „geſtern Abend waren Sie meine Nar-
ren und ich mußte dafür vier Groſchen zahlen ſoll ich heute
der Jhrige ſein, will ich's auch nicht umſonſt thun.“

Auflöſung des zweiſilbigen Räthſels im vorigen Stück:

e Gottlob.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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